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in. Die Franzosen wurden
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on der preußischen Armee
irten preußischen Staate zu
nid eine Stärke entwickelte,
azusetzen vermochte . Die
'er Bortheil bei einer näch»
en wäre . Frankreich wird
n des Kaiserreichs und mit
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Das 4 »k» «r K «4l«»bk»tt
rscheinr wöchentlich drei¬

mal : Dienstag , Donners¬
tag n . Samstag . De:
SamkaqSnurnmer wird
ein UnnrhairungSblart

beigegeben . Lbvnne-
mcntsprei Shalbjährl .lsl .,
durch die Post bezogen im
Bezirk 1 fi. 16 kr., sonst in
ganz Württemb . lst . 30kr.

Amt8 ^ unä Inteöigenzöklltt ü̂r äen Oezir^.

Nro . 121 Dienstag , den 20 . Oktober.

Für Calw  abcnnirt
man bei der Redactio»
auSwIrtS d-i dcn Bo«
ten oder der nLckk- e»

^ lcgtnen 1>rststelle.
Die EinrückungSge-
bühr beträgt 6 kr. für
die dreispaltige Zeile

oder deren Raum.

1874.
Amtliche Dekanntmachungen.

Verkauf von altem Eisen rc.
ca. 490 Pfd.  Schmiede . Eisen , be¬

stehend in altem Steinhauer -Geschirr,
Schrauben , Klammern u. s. iv.,

ferner eine Parlhie Brennholz,  als:
Maurerkübel , alte Knüpfe !, Speis-
Pfannen , Theile von Stoß - nud
Schnapp .Karren , Wasserbütten rc.

kommen
Samstag,  den 24 . Oktober,

Nachmittags 3 Uhr.
bei der Bauhütte am Thälesbach in Hirsau
zum öffentlichen Verkaufe , wozu Lusttragende
sich einfinden wollen.

Hirsau , den 19 . Oktober 1874.
Kgl . Eisenbahn -Hochbauamt.

N a s cho l d.

Stammheim.

Schafwaide -Verpachtung.
Dis hiesige Schafwaide,

welche im Vorsommer 400
Stück und im Nachsommer
500 Stück Schafe ernährt,

wird wieder vom 1. Januar 1875 bis zum
letzten Dezember 1877 verpachtet . Die Ver¬
pachtung findet am

Mittwoch,  den 28 . d. Mts .,
Vormittags 11 Uhr,

auf dem hiesigen Ralhhaus statt , wozu
Pachtliebhaber eiugeladen werden.

Den 17 . Okt . 1874.
Aus Auftrag:

Schultheißenamt.
Kämpf.

N euw e iler.

Nächsten Donnerstag, j
den 22. d. M. Markt hier . !

Empfehlung.
Für bevorstehende Saison kann ich das Neueste in allen Putzartikeln auf 's Reich¬

haltigste darbieten : fertige Hüte und Hauben , Myrthenkränze für Bräute und Tobten-
bouquets.

Zugleich empfehle rch eine schöne Auswahl in Weißzeug -Stickereien , Terneauwolle
in allen Farben , zu billigen Preisen.

_Lina Meuser, Modistin.

Liebenzell.

Clnpsehlung.j
Einem geehrten hiesigen und auswärtigen Publikum die ergebenste An¬

zeige, daß ich letzten Sonntag den 18 . d. Mts . meine Wirthschaft , Gasthaus
zur „Stadt Pforzheim " eröffnet habe . Es wird mein Bestreben sein, meine
geehrten Gäste mit gutem Getränk , kalten und warmen Speisen aufs Reellste
und Pünktlichste zu bedienen und bitte deßhalb um geneigten Besuch.

Hochachtungsvoll

Liottlisb UsLn.

In Folge direkten Bezugs von einer der ersten Fabriken Deutschlands kann ich
eine schöne Auswahl in rein wollenen

Kleiderstoffen, Rips, Diagonal, Popeline
u. s. w. bei solider Waare zu äußerst billi,zc » Preisen erlassen.

E r n st Schall
am Markt.

Ä «« . Morzkeimer Aeobackter , Ä ««.
Amtsverkündigungsblatt für den Amtsbezirk Pforzheim,

empfiehlt sich für Anzeigen  jeder Art.
Einrückungsgebühr 3 kr. per Petitzeile ; bei Wiederholungen namhafter Rabatt.

Aboaaemeatzpreis 1 fl. 10 kr. per Guartak nebst Postzufchlag.

Pr « m-An5 vrgLN.
Calw.

Mittwoch,  den 21 . Oktober,
Vormittags 10 Uhr,
Conserenz

württembergischer und badischer
Geistlicher

im Saale des Georgenäums.

Fünffrankmlhtüer
ä 2 fl. 21 kr.

und Ein - und Zwei -Frankenstücke , sowie
schweizerische und französische Banknoten
werden fortwährend von mir eingewechselt.

I . Bertschinger.

H e rr  en b er g.

Eicheln und Bucht!»
kauft in jeder beliebigen Quantität

Christian Sautter.

der Herren L . Ostsrts >§ L LlS . IQ LtilttZLrt
ist mit dem Neu eiten in Herbst - und Winter -Stoffen aufs Reichhaltigste versehen und
empfehle solche zu häufiger Benützung bestens.

für Vcrheirathete
und Ledige oder Verwittwete,

Insormatw - Manä ĉlreine,
Unterpfandbuchsauszüge,
LöschrrngsnachrrchLen,

rc. rc. rc.
empfiehlt zu gef. Abnahme die

A. Oelsclilüger fciie
Buch- und Steindruckerei.

Lampherzahn seife
nach vr . MtinZsr,

von Zahnärzten  sehr empfohlen und
wissenschaftlich begutachtet von Medicinal-
rath Müller und Dr . Heß , vereid . Chemi¬
ker in Berlin ; zu haben bei

LsiLLsr L

i2 >/2 Eimer hallend , hat sehr billig zu ver.
jkaufen

A . Sattler,  Conditor.



Ich erlaube mir mein mit den neuesten Dessins assortirtes Lager von

Tuch, BuckskinsL UeLerzieherstoffeu
in empfehlende Erinnerung zu bringen , und sichere beste Qualitäten nebst billigen Preisen zu.

OLrl LLknIiokLtrALLS.
_Bestellungen in Kleidern werden in kürzester Zeit , und unter Garantie für guten Schnitt und Arbeit ausgeführt.

Vor ^ ügLiehs

von

Eine größere Parthie rein wollener

Klciderstgfse,Rips,Popelin,Diagonal rc.
r. serg ewöhnlich billig bei

»I . I ^eelenAusss.

gj

MDchengesuch.
In unsere mechanische Weberei suchen

wir eine Anzahl ordentlicher , fleißiger Mäd¬
chen und kann der Eintritt sofort erfolgen.

Schill u. Wagner.
Ein jüngerer

Bäckergeselle,
der selbstständig 'backen kann , findet eine
gute Stelle ; auch wird ein jüngeres solides

mit ^UHHt mm E - ü- ,
sowie

'L' h8H KH?- SÄ 8T fl» Pff^ S* SS O

empfiehlt zu gefälliger Abnahme die

Ä . Oel êütttger ^ e um! 8ieüu1ru ^ etei.

Am nächsten
Mittwoch,  den 21 . Oktober,

von Mittags 1 Uhr an,
wird w gen Wegzugs der Lisette Pfautz
in Pflasterer Stickel 's Hanse m der Vorstadt
eine Auction abgehalten und kommt vor:

einige Kleidungsstücke , ein vollständig
gutes Vctt sammr Ueberzüge , Küchen¬
geschirr , 1 Betckade , 1 Nußbaum-
Pfeilercommode , Nacht - und Pfeiler-
Tisch und noch allerlei Hausrath.

!HLM86N8t6M LV 0 o 16I'.
^8rrs «drLL:etrL--MLZ !SL;L-?irZKLS

Stuttgart
ö!tesiv,s und irrüssles Kesebüst diesur I1r»»elis!
mit laMIeeicMm kiliulen und ^ gsnluvan in!
Oeutsuidund , Oesturrvioii , der 8ek >veir und
dem übrigen Auslands , alleinige Rgeniur der
grossen kuriser donrnals für Osulselilsnd,
Oesterreieb und Selnvsi ?., Diiditcr vieler in - ,
und unsülndisrber -teitiingsn

, ssköräsrt tägliost
Simones » in alle XsitnnKen und sonstigen!
kublibstioiisorgsne dsr >Vs !t Lu dr n Isrit-

! greisen derselben , srtbsiltüstb über rvveeli - !
müssiges Inseriren , liastenvornnseblüge und!

! versendet Xsitungsverreivknisse grrdis nnd f
frnnca.

Die MusterkarLe
von L . ln 3tM § 3.rt,
ist mit dem Neuesten für Herbst - und Win - jSWMMSWLBWW WWWSWWMSWSlM
tersaison wieder eingUroffen und empfehle ^ , , , <
ich solche bei solidester Wacrre und ! ^ p N Hz TU ^
billigen Preisen zu gef. Benützung . ^ ^ ^ 't-

Achtungsvoll
Earl Killina,  !

, - ^ ! Ein junges Mädchen , welches sich willig
Der E . G . We .!tcr 'sche ! häuslichen Arbeiten unterzieht , wird für

^enchcfihomgcNrttkr,
das bewährteste Mittel für Hals,  Brüste,
Husten - und Lungenleiden , ist die halbe
Flasche ö 27 kr. echt zu haben bei

Orri ' I vr »,
Ledergasse.

Zavelstein.

1200 fl.
sucht ein hiesiger solider Bürger gegen dop¬
pelte Sicherheit aufzunehmen und sieht An-
trägen entgegen

Schultheiß
W i e d e n m a y e r.

eine stille Familie in Pforzheim gesucht.
Eintritt womöglich sogleich.

Wo ? sagt die Expedition d. Bl.

Zwei kleinere

WohmllM
sind gleich oder bis Martini zu vermie-
then bei

Bierbrauer Scheuerte.

A !!en Zchnwchleidenden
empfiehlt ein untrüglich probates amtlich
geprüftes Universalmittel , welches den hef¬
tigsten Schmerz in wenigen Sekunden stillt,
in Flacons zu 12 kr. die Exped. d. Bl.

auf Martini gesucht, LaS jedoch auch bälder
eintreten kchnnte.

Näheres ist bei der Exped . d . Bl . zu
erfragen.

Ageubach.
Wald-Vcrkmif.

Auf Ableben des Gottlieb Friedrich
Burkhavdt.  gewesenen Holzhändlers in
Pforzheim , kommen aus dessen Verlassen¬
schaft am

M ittwoch.  den 28 . Oktober,
Mittags 12 Uhr,

auf hiesigem Nathhaas
2l6/s Morgen 44,0 Rthn . Nadelwald , Par«

celle Nro . 117 uu Haldenberg,
im öffentlichen Ausstreich zum Verkauf.

Anschlag — s- 5,225 fl.
Die Kaufsbedingungeu werden vor dem

Beginn des Verkaufs bekannt gemacht.
Ten 13 . Oktober 1874.

Aus Auftrag:
Schultheiß Frey.

Liebenzell.
Ein laäirtes gm erhaltenes

HernerwAgkie
Hai -u verkaufen

Ehr . Groß.

! Schöne Dörrbretter
verkauft

Naue Riepp.
Ein unteres

IMS
ist sogleich oder auf Martini zu vermiethen;
bei wem ? ist bei der Exped . d. Bl . zu er¬
fragen.

Verlorenes.
Am letzten Sonntag verlor ein Soldat

eine Cylind ^rrrhv von Altburg bis Calw.
Der redliche Finder wird freundlichst ersucht,
solche bei der Expedition d. Bl . gegen gute
Belohnung abzugeben.

Wollenes Strickgarn
empfiehlt

Fr . Müller,  Tuchmacher.
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Bei dem Brande in Wildbcrg  am 23 . August haben sich ausgezeichnet
und werden deßhalb vom Ministerium des Innern öffentlich belobt : die
.Feuerwehren von Calw,  Nagold , Sulz und Wildberg , sowie di'e Löschmann¬
schaften von Gültlingcn , Oberamtö Nagold , Holzbronn,  ObcramtS Calw.

— Calw/  19 . Oktober . Am nächsten Mittwoch den 21 . dö.,
BormittagS 10 Uhr , findet hier im Saale des Georgenäums die all-
jährliche Versammlung württembergischer und badischer Geistlichen statt.
Nach der „ Südd . Reichspost " wird Pfarrer Hiller von Neuweiler
Thesen vorlegen über das Verhältnis der Theologie zur Naturwissen¬
schaft mit Folgerungen für die Pastorale Thätigkeit der Geistlichen.

Der „ St .A . " enthält folgende „ Bekanntmachung des K. Finanz-
Ministeriums , betreffend die Polnisch -Sächsischen Vs und Vo 'balara-
Stücke" : Den Nachrichten öffenüicher Blätter zufolge wird neuesten«
da und dort in Süddeutschland der Versuch gemacht , die alten Polnisch-
Sächsischen Eindrittel - und Eiusechstel -Thaler , welche im Gebiete der
Thalerwährung selbst nicht knrsfähig sind, in Verkehr zu setzen. Diese
Münzen haben auf der Vorderseite das Brustbild des Königs von
Polen mit der Umschrift : kriock . kex 8 sx . Dux Varsorv .,
auf der Rückseite das Sächsisch -Polnische Wappen mit der Jahreszahl
1811/14 und sind besonders kenntlich au der Wcrthbezeichmmg „ Vs"
respektive „ Ve Hlora " . Den Württembergischen Staatskaffenstellen
ist die Annahme dieser Münzen schon durch die Finanzministerial-
Verfügung vom 7 . Dezember 1837 (Reg .Bl . S . 607 ) untersagt
worden . Indem das Finanzministerium dieses ' Vxiikwr hiemit in Er¬
innerung bringt ; wird auch das Publikum vor Annahme dieser Münzen ^
mit dem Anfügen gewarnt , daß dieselben als Münzen nicht deutschen
GeprägS nach Art . 7 des Münzgrsetzes vom ,9 . Juli 1873 später
vom Reiche nicht werden ungelöst werden.

— Im Böb lin ger Wald wurde am 16 . Okt . Johannes Schül e,
49 Jahre alter lediger Taglöbner aus Nothfelden , OA . Nagold , bald
erfroren gefunden ; em Fuhrmann brachte denselben hierher . Nachdem
ihm später ein Schutzmann etwas Fleischbrühe gegeben, wollte man
ihn ins Spital schaffen. Ehe jedoch eine Droschke ankam , war Schüle
— wahrscheinlich an Entkräftung — bereits gestorben.
— Bierin geii  bei Horb , 15 . Okt . Gestern bei Zug 76 um 5

Uhr Abends ließ sich etwa 8 Minuten vom hiesigen Bahnhof entfernt
ein Soldat vom Zug überfahren , wodurch ihm der Kopf vollständig
vom Rumpf getrennt wurde , was seinen augenblicklichen Tod zur Folge
hatte. Derselbe setzte sich zu diesem Zweck in einiger Entfernung vom
Eeleise in einem kleinen Qncreinschnirt ganz arglos nieder ; sobald er

des Zugs , der sich auf einer schiefen Ebene befand , ansichtig wurde,
stand er rasch auf . Manie !, Helm und Tornister liegen lassend , eilte
auf das etwa 30 Schritt rnrjernte Geleise und legte den Kops auf
Leu rechten Schicnenslrang ; der Führer , welcher nebst einigen Zeugen
den ganzen Hergang , das Werk von etwa einer Minute , deutlich sah,
gab sogleich das Nothsignal , aber an eine Rettung war bei der kurzen
Entfernung zwischen Opfer und Zug nicht zu denken, welcher , alsbald
zum Stehen gebracht , den Armen bereits mit etwa der Hälfte seiner
Wagen überfahren hatte . Grund dieses Selbstmords ist feinem Ur-
lanbspasse noch zweifelsohne die Ueberschreilnng seines Urlaubs , welcher
schon vor mehreren Tagen abzelaufen war , auch wurde in seinem
Geldtäschchen kein Kreuzer vorgcfunden . Derselbe ist von Hiutcrsulgen
bei Oberndorf , Soldat des 7 . Ins . Regt.
— Fre ud e n sta d t , 14 . Okt . Zur Warnung für das Publikum

theileu wir mit , daß in hiesiger Stadt mit dem vermeintlich so wohl¬
feilen Elsäßer neuen Wem ganz dieselbe Erfahrung gemacht wurde,
wie die von Reutlingen berichtete . Ein Quantum von nicht weniger
als ungefähr 40 wttrtt . Eimern , das ein hiesiger Wirth für sich und
für Andere persönlich in der Gegend von Kolmar eingekauft hat , ist
von Sachkundigen als ein werthloses Kunstfabrikat erkannt worden,
bei welchem Wasser , Alkohol und Traubenzucker die Hauptrolle spielen.

— Roltweii,  14 . Okt . Die neucrstcllte Strecke der Nottweil-
Schramberger Staatsstraße , unterhalb dem Hochwalde beginnend
und bis nach Dmmingeu führend , soll Anfang nächster Woche dem
allgemeinen Verkehr übergeben werden . . ( St .A .)

— Reich eu bach im Murgthal , 15 . Okt . Dieses Frühjahr ge-
bar eine noch sehr junge kräftige Bauersfrau 3 Mädchen , welche jet-i
Vo Jahr alt sind und herrlich gedeihen. Die Kinder waren sich in
der ersten Zeit so ähnlich , daß sie, um erkannt zu werden . mit ver¬
schiedenen Bändelchen bezeichnet werden mußten.

— Am 16 . d. Mts . Morgens nach 5 llhr wurde auf dem Bahn¬
hof Hei lb ronn  der ledige Äahnhofarbeiter Geyer , als er vom Haupt-
troitoir aus das Geleise überschreiten wollte , von einer dieses Geleise
befahrenden Maschine , deren Annäherung er, obwohl der Platz hell
beleuchtet war , nicht bemerkt zu haben scheint, erfaßt und derart über¬
fahren , daß ihm beide Füße abgetrcnnt wurden und nach Verfing von
V4 Stunden der Tod cintrat.

— Crailsheim,  16 . Okt . Weim ' s ganz gelingt und den Er¬
wartungen gemäß ausfällt , dann haben die Gebrüder Völker aus
Stuttgart , Besitzer der neucrbaiiten , großartigen Gyps - und Stukka-

turfabrik hinter dem hiesigen Bahnhof , im Verlauf dieser Woche eine
Entdeckung gemacht , die nicht nur für ihren Geschäftsbetrieb , sonder»
für die gesammle Umgegend von der größten Wichtigkeit werden könnte.
Nach angcstellten Bohr - und Probeversucheii glauben sie nämlich auf
der Markung Tiefenbach ein ziemlich mächtiges Torflager gesunde»
zu haben und erkauften vorläufig an der betreffenden Stelle ein Arcat
von ca. 4 Morgen nebst einem Bauplatz für die nöthigen Gebäulich¬
keiten. Es wird sich nun bald zeigen, ob ein Torfstich eröffnet werden
kann und ob das erhoffte Brennmaterial dem ans der Oberländer
und Donaugegend ebenbürtig ist . Für diesen günstigen Fall stände»
noch gegen 100 Morgen angrenzende Sumpfwiesen zu Gebot und
müßte die Torfgewinnung die wieder sehr m die Höhe gegangenen
Holzpreise wesentlich Niederhalten.

— Am 13 . Abends erschoß sich in Heidelberg  ein unbekannter junger
Mann auf der Brüstung der schönen Neckarbrücke . Die ins Wasser
gefallene Leiche wurde erst andern Tags aufgefunden.

— München,  15 . Okt . Se . Maj . der König ist gestern Abends
jn Hohenschwangau eingetroffen , um dort in üblicher Weise im Familien'
kreise das Geburtsfcst I . Maj . der Königin -Mutter zu feiern.

— Der „ R .-A. " veröffentlicht eine im Rcichseisenbahnamt ausgestellte
Nachweisung der auf den Eisenbahnen Deutschlands ( exkl. Äaierns)
im Monat August 1874 vorgckommenen Unfälle . Darnach sind im
Monat August cr . auf den sämmtlichen deutschen Bahnen (exkl. Baierns)
im Ganzen vorgekommen : 128 Entgleisungen , 62 Zusammenstöße , 23
sonstige Belriebsereipnisse (auch einschließlich derjenigen , bei denen
keine Störuug im Betriebe eingetreteu ist) . Verunglückt sind im
Ganzen 213 Personen und zwar : 8 Passagiere ( darunter 1 getödtet
und 7 verletzt ) , 176 Bahnbedimstete ( darunter 38 getödtet und 138
verletzt ) und 29 fremde Personen ( darunter 13 getödtet und 16 ver¬
letzt) . Von den Personen , welche den Tod freiwillig suchten , sind
8 getödtet worden.

— -Bekanntlich zeigt sich gegenwärtig , nachdem die von dem Zu¬
fluß der französischen Milliarden ausgeübte Stauung aufgehört hat,
ein fortgetzcnder Abfluß unseres ncugcprägten schönen Goldes . Es
zeigt sich als unmöglich , unsere Zwanzigmarkstücke m größerer Masse
bleibend im Verkehr zu erhalten ; kaum dem Prägstock entflossen , strömen
sie in den Schmclztiegel zurück und werden , obwohl selbst statt für
25 FrS . kaum für 24 Frs . 69 Cent . Gold enthaltend , dennoch nnt
Vortheil in Frs . der lateinischen Münzkonvention umgeprägt . Auch
nach England wurden RcichSgoldmünzcii massenhaft auSgeführt . Unter
solchen Umständen , so lange sie dauern , könnte eine fernere Ausprä¬
gung von goldenen Markmünzen für den Verkehr nur mit Verlust statt-
finden , und was von solchen im RegiernngSverschluß oder bei Banken
vorrälhig liegen mag , das muß liegen bleiben und möglichst festge-
Hallen werden bis auf günstigere Zeit . Geholfen werden wird gegen
diese Ausfuhr nur dadurch können , daß man den Werth des Silbers
hinaufpibriiigen sucht. ( St .A .)

— Berlin,  16 . Oktober . Den Morgmblättcrn zufolge fand
gestern Haussuchung im Palais der Gräfin Arnim -Boytzenbiirg , der
Schwiegermutter des Grafen Arnim , statt , wobei angeblich aus Un¬
vorsichtigkeit eines Beamten ein Brand entstand , ohne jedoch erheblichen
Schaden anznrichten . — Die „ Spenersche Zeitung " wird in wenigen
Wochen ihr mehr als hundertjähriges Dasein beschließen . Sie enthält
am Kopfe ihrer gestrigen Abendnummer die Mittheiiung , daß sie mit
dem 31 . Oktober v. I . durch Kauf in den Besitz der National-
Zeitung übergeht.

— Aus einem Artikel der „ ProvinzialkorresponLenz " über die Ar-
nim ' sche Angelegenheiicn trete » folgende Sätze als di: wichtigsten her¬
vor : Die jetzige Anklage gegen den Grafen Arnim hat nach ihrem
Ursprünge keinen Zusammenhang mit den früheren Vorgängen , welche
die Entfernung desselben aus der diplomatischen Thätigkeit herbeigeführt
haben . Den Anlaß zu den gegenwärtigen Ermittlungen und Maß¬
nahmen hat lediglich der Umstand gegeben, daß der jetzige Botschaften
in Paris nach seinem Eintritt in sein neues Amt eine Anzahl von
Schriftstücken , welche na - dem amtlichen Verzeichnisse oer Botschaft
während der Amtsführung des Grafen Arnim dort eingcgangen waren,
nicht mehr vorfand . Die angcstellten Nachforschungen führten zu der
Annahme , daß Graf Arnim bei seinem Scheiden aus seiner früheren
amtlichen Stellung jene Aktenstücke mitgenommen haben müsse . I»
der Thot gab er nach einigem Zögern eine Anzahl von Schriftstücken
heraus , wogegen eine größere Zahl , über 50 Aktenstücke, ungeachtet
der drin ..eiideii Aufforderungen des auswärtigen Amtes , nicht zurück¬
gegeben sind , indem Graf Arnim einen Theit derselben für Privat¬
schreiben erklärt und demgemäß die Herausgabe derselben verweigern
zu dürfen glaubt , von dem Verbleib der übrigen aber nichts zu wissen
behauptet . Die W : igerung des früheren Botschafters , Schriftstücke,
welche nach der Ueberzeugung des auswärtigen Amtes Eigcnthum der
Botschaft sind, an diese znrückzugeben , ist also der klar vorckegende
Grund des Einschreitens gegen Graf Arnim ; das auswärtige Amt,



«tte eine unzweifelhafte Pflicht zu erfüllen , indem es alle Mittel
ergriff , um di? Besitzrechte der Reichsarchive zu wahren . Die Er¬

füllung dieser amtlichen Pflicht war völlig unabhängig von der inneren
Bedeutung und politischen Wichtigkeit der einzelnen fehlenden Schrift¬
stücke, sowie von der Möglichkeit eines etwaigen Mißbrauchs derselben:
LaS öffentliche Interesse an und für sich und die Wahrung der staat¬
lichen Autorität machten das Einschreiten mit allen Mitteln des Ge¬
setzes zu einer unabweislichen Nothwendigkcit . Die Reichsbehörde
konnte und durfte ihren wohlerwogenen Anspruch nicht vor der Wei¬
gerung des betheiligten Beamten fallen lassen . Nachdem Graf Arnim
alle dienstlichen Aufforderungen zur Rückgabe der Akten zurückgewiesen
hatte , sah sich das auswärtige Amt genöthigt , das Einschreiten der
Berichte in Anspruch zu nehmen . Von dem Augenblick aber , wo
Las gerichtliche Verfahren eingeleitet war , hörte die selbständige Ein¬
wirkung des auswärtigen Amtes auf den weiteren Gang der Unter¬
suchung auf . Nur das unabhängige gewissenhafte Ermessen des Rich¬
ters , welches verfassungsmäßig jeder fremden Beeinflussung entzogen
ist , hatte fortan darüber zu entscheiden , ob überhaupt der Anklage
der Reichsbehörde Folge zu geben und durch welche Maßnahmen von
Gerichts wegen einzuschreiten sei. Wenn das Gericht auf Grund
der ihm zunächst vorliegenden Thatsachen nicht bloß eine sofortige
Haussuchung bei dem Grafen Arnim angeordnet hat , sondern auch zur
Verhaftung desselben geschritten ist, und wenn die Maßnahmen gegen¬
über der Beschwerde des Grafen Arnim von dem höheren Gerichte
zunächst aufrecht erhalten worden ist , so wird man hierin vor allem
ein Anzeichen dafür finden dürfen , daß auch von Seiten der Gerichte
das wichtige öffentliche Interesse , um welches es sich bei der Sache
handelt und welches allein das auswärtige Amt bei seinem Vorgehen
geleitet hat , entschieden anerkannt wird.

Aus Hannover,  12 . Okt . Der Bischof von Hildesheim ist
vom Oberpräsidenten Grafen zn Euleuburg wegen Nichtbesetzung der
seit dem 21 . Juli v. I . vakanten Pfarrstelle zu Goslar in eine Geld¬
strafe von 200 Thalern genommen , und soll dieser Betrag , falls er
bis zum 15 . d. nicht eingczahlt ist , auf dem Wege der Exekution
eingezogen werden . Zudem ist ihm eine weitere Strafe von 400
Thakern für den Fall angedroht , daß er bis zum 1. November den
gesetzlichen Forderungen in Bezug auf die Goslarer Pfarrstelle nicht
genügt haben sollte.

Posen,  16 . Okt . Gegen drei bei den Exzessen gegen den
Probst Kubeczak in Lions betheiligten Personen wird ein neues Ver¬
fahren eingeleitet und werden dieselben dem Schwurgerichte zu Posen
zur Aburtheilung überwiesen.

Der Probst Kubeczak in . Lions scheint nicht auf Rosen gebettet
zu sein. Sein Gottesdienst wird schwach besucht , ja selbst der Or¬
ganist mit dem Balgentreter verließen ihn , wie die „ Germ . " mitzu-
theilen weiß , so daß er sich gezwungen sah , an den Lehrer und Orga¬
nisten in Wlosciejewki eine Bitte um Uebernahme des Organisten-
Postens und Dienstes an allen Sonn - und Festtagen zu richten . Dem
„Kur . Pozn . " wird aus der Gegend von Lions geschrieben : „Un¬
längst brachte ein Wagen des Gutsbesitzers v. Karsnicki aus Mchy
bei Lions den Hausarzt , einen Protestanten , nach Lions . Unterwegs
traf der Doktor Herrn Kubeczak an , der von einem Spaziergange
zurückkehrte und nahm ihn mit auf dem Wagen nach Hause . Herr
v . Karsnicki , der davon durch den Kutscher in Kenntniß gesetzt worden

Billigung der auswärtigen Mächte gefunden zu haben schien. Neuer »-
dings überreichte der spanische Gesandte Noten mir Beschwerden über
eine Reihe von Thatsachen von zum Theil älterem Datum . Der'
Herzog von Decazes versichert , er habe stets in Betreff Spaniens
seine Pflicht gethan , wie sie die früheren Regierungen auch gethan
haben . Die Wirkung , welche die spanische Note hervorgebracht haben,
könnte , müsse auf die richtigen Verhältnisse zurückgeführt werden.
Das spanische Memorandum habe durchaus nicht die Bedeutung,
welche man ihm zuschreibe. Die Republik der französischen Regierung
werde neuerdings die Loyalität und Korrektheit des Verhaltens betonen,,
welches Frankreich in seinen Beziehungen mit Spanien beobachte . —
Bezüglich der Abberufung des Orenoque erklärte Dccazes , er habe
den wahren Interessen und der Würde Frankreichs entsprechend ge»
handelt . Der Papst selbst habe nicht gefunden , daß Frankreich gegeir-
die ihm schuldige Achtung und Ergebenheit verstoßen hätte.

Paris,  17 . Okt . Das „ Memorial diplomatique " thcilt mit,
daß die französischen Behörden des Departements der Nieder -Pyrenäen
das spanische Schiff „ Nieve " , welches mit Waffen für die Carliste»
beladen von Antwerpen kam, in der Socoabai in Beschlag genommen
und dem spanischen Consul in Bayonne übergeben haben . Das „ Journal
de Paris " will wissen , daß die Präfecien von Pau und Nizza dem»
nächst versetzt werden , 'jedoch Stellungen erhalten würdm . die dem
Range ihrer bisherigen entsprechen.

Die „Union " läßt sich aus Pau vom 12 . Oktbr . meldenr
„Der Herzog von Parma nebst Familie ist in Pau augekommen , um
den Winter dort zu verbringen . Der Herzog hat die prachtvolle Villa
des Hrn . von Wippen gemiethel . Die Herzogin von Madrid ( Ge¬
mahlin von Don Carlos ), die Grafen von Bardi und Bari werden
den Winter ebenfalls in Pau verbringen . "

Die italienischen Räuber haben an einem Kammerherrn des
Papstes , Monsignore Teodoli , einen fetten Fang gemacht . Teodoli
befand sich in der berühmten Karthause von Trisulti , die einsam
zwischen Frostnone und Alatri liegt . Ein Unbekannter bar den Prä«
laten unter einem Vorwände , sich auf die Straße herab zu begeben.
Kaum dort angelangt , sah sich der Monsignore plötzlich von nicht
weniger als zwanzig Banditen umgeben , die ihn mit D olchen und Pisto¬
len bedrohten , ihn hinderten , um Hilfe zu rufen , und ihn mit Gewalt
in eine der Schluchten schleppten, die sich dort in nächster Nähe befinden.
Nun ward der Prälat gezwungen , den Mönchen in der Karthause zu
schreiben, sie möchten sofort , wenn ihnen sein Leben lieb sei, 50,000
Francs schicken. Die Mönche setzten sofort die Polizei von Frosinone
in Kenntniß , und diese telegraphirteu augenblicklich nach Rom . Der
Präffcr ordnete sofort einen Capitän von den Carabinieri nach Frosinone
ab und ermächtigte ihn , soviel Mannschaft als er für uöthig halte , zur
Verfolgung der Räuber aufzubieten . Gleichzeitig begab sich die Familie
Teodoli ' s nach dem Vatican ; denn nur da allein durfte man hoffen,
im Hinblick auf die alte Zuneigung des Papstes für seinen Kämmer¬
ling , das Lösegeld aufznbringen . Und in der Thal gab kio Mno
35,000 und der Vertreter Nen -Grauadas beim päpstlichen Stuhle
15,000 Francs zu diesem Behufe . Am nächsten Abend wurde das
Geld nach der Karthause geschafft !, und ohne Vorwifsen der Behörden
am frühen Morgen des folgenden Tages in der von den Räubern bc»
stimmten Weise diesen ausgeantwortct . Wenige Stunden später kehrte
Monsignore Teodoli gesund und unversehrt ins Kloster von Trisultiwar , ließ den Wagen aufs Feld schaffen, die Leute vom Dominium l

zusammenrufen , unter den Wagen Feuer legen und denselben verbren - ^ruck W - er erza te. trug er bei seiner Weg uhrung nne alt we h-
neu . Der Herr erklärt - nämlich , daß auf dem Wagen , auf welchem >^ Uhr lamm goldener Kette , zwei Hundertfrancs - Stucke ln G ld,
der gebannte Kubeczak gefahren sei, weder er selbst, noch irgend einer ! ^ - Napoleonsd or , erneu Nn .g und goldene Schuhschnallenwelche

fahren könne. Den Doktor entband er von werteren ° mseiner Leute
Besuchen . "

Trzemezno,  16 . Okt . Der Dekan TomaszewSki » der sich
fortgesetzt weigerte , über den geheimen apostolischen Delegaten Auskunft
zu ertheilen , ist heute verhaftet worden , nachdem das Obertribunal
feine deßfallsige Beschwerde zurückgewiesen hatte.

Räuber abnahmen . Dagegen thaten sie ihm
keinerlei Unbill an . Freilich mußte er auf dem nackten Boden schlafen
und auch mit dem Essen sah es schlimm genug aus ; es war wenig
und schlecht dazu . Aber es ging den Strolchen nicht besser als ihm.
Das Fatalste war , daß sie ihm fort und fort mit dem Tode drohten,,
falls das Geld nicht käme und ein Versuch gemacht würde ihn zu be¬
freien . Ueber die Lokalität , ir welcher er sich befundeu , konnte er nur

— Wien,  14 . Okt . Die Kandidatur des Prinzen Alphons für !^  ungenaue Angaben machen , denn er mußte eine Zeitlang mit ver
den spanischen Thron dürfte binnen Kurzem offiziell auf die politische i ^ wieder ^ ^ „ ommeri
Tagesordnung kommen . Durch die Anerkennung der gegenwärtigen l worden , achtete er aus Angst wenig auf das , was ihn umgab,
spanischen Regierung ist ihr keineswegs präjudizirt . Die diplomati - j .

" » » > " ^ ^ fernen . Asien droht auch ein Krieg auszubrechen zwischen
den mächtigen Staaten China und Japan und zwar wegen des Be¬
sitzes oder vielmehr becr . der Oberherrschaft der an der südöstlichen
Küste von China gelegenen Insel Formosa . Bis jetzt ist es aber
dem Einflüsse anderer Staaten noch gelungen , den Ausbruch der Feind¬
seligkeiten zu verhüteu . Ein Kampf zwischen dem an .materiellen Mit¬
teln viel reicheren China und dem in kulturhistorischer Beziehung aber
viel fortgeschritteneren Japan müßte übrigens betreffs des Endresul-

Die
scheu Bestrebungen suchen jetzt dahin zu wirken , daß , wenn die Frage
spruchreif geworden sein wird , sämmtliche europäische Mächte,  im
Gegensatz zu den Vorkommnissen anläßlich der letzten Anerkenuungs-
frage , eine eiumülhige Haltuug au den Tag legen und hiedurch auch
dem Zuknnftskönige die nöthioe moralische Unterstützung verleihen mögen.

Frankreich . Pari s,  15 . Okt . In der Permauenzkommission
erklärte der Minister des Äußern , welcher bezüglich Spaniens inter - >

pellirt wurde : Die französische Regierung habe auf die erste spanische . gespannt machen.
Note eine eingehende Antwort ertheilt , welche im Allgemeinen diel _ _
^ ^ Redigirt , gedruckt und Lei legt von A. Lel schlag er.
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